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Einleitung

Der Umgang mit den Excel-Funktionen ist zwar generell nicht besonders kompliziert, allerdings ist
nicht immer klar, welche Funktion nun die richtige fur die bestehende Aufgabe ist und was die teil-
weise recht umfangreichen Funktionsargumente bedeuten. In solchen Féllen hilft es meistens nur, die
Excel-Hilfe, die Sekundarliteratur oder das Internet zu nutzen, um sich lber die einzelnen Funktionen
zu informieren. AuRerdem ist es nur eine reine Ubungssache, sich mit den Funktionen vertraut zu
machen. Wenn Sie bestimmte Funktionen 6fters einsetzen, werden Sie sie auch ganz schnell beherr-
schen, so dass Sie sie ganz ohne Funktionsassistent eingeben kdnnen. Um den Umgang mit den Excel-
Funktionen zu Uben, enthélt dieses Skript aus verschiedenen Kategorien Beispiele. Die Beispiele sind
groftenteils so gehalten, dass Sie keine umfangreichen Daten eingeben missen, wenn Sie die eine
oder andere Funktion selbst ausprobieren wollen. Die hier gezeigten Funktionen sind in Excel 2016
bzw. Excel fur Office 365 verfiigbar. Die meistens Beispiele kdnnen aber problemlos auch mit &lteren
Excel-Versionen (ab 2007) bearbeitet werden.

Aufbau einer Excel-Funktion

Funktionen sind vordefinierte Formeln, die Berechnungen unter Verwendung bestimmter Werte, den
sogenannten Argumenten?, und in einer bestimmten Reihenfolge, auch Syntax genannt, ausfiihren.
Als Argumente kénnen Zahlen, Texte, Wahrheitswerte, Matrizen, Fehlerwerte oder Zellbeziige? ver-
wendet werden. Daneben kdnnen Argumente auch aus Konstanten, Formeln oder anderen Funktionen
bestehen.

Die Syntax einer Funktion beginnt mit dem Funktionsnamen und nachfolgend einer 6ffnenden Klam-
mer, den durch Semikola getrennten Argumenten der Funktion und einer schlieBenden Klammer
(siehe Abbildung 1). Steht eine Formel am Anfang einer Funktion, geben Sie ein Gleichheitszeichen
(=) vor dem Funktionsnamen ein.

Gleichheitszeichen (wenn die Funktion am Anfang einer Formel steht)
]

Argumente werden in Klammern eingeschlossen

=SUMME(A10;B5:B10;50;55)

l

Semikola trennen die Argumente
Abb. 1:  Allgemeiner Aufbau einer Funktion in Excel

1 Argumente sind die Werte, die eine Funktion verwendet, um Berechnungen durchzufihren.

2 Bei einem Zellbezug handelt es sich um die Koordinaten einer Tabellenzelle oder eines Zellbereichs in einem Tabel-
lenblatt (z.B. C4 oder D3:F12).
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Funktionen kdnnen als Argumente fiir andere Funktionen verwendet werden. Wenn eine Funktion als
Argument verwendet wird, d. h. in einer Funktion verschachtelt ist, muss diese den Wertetyp zuriick-
geben, der von dem Argument verwendet wird. Wenn eine verschachtelte Funktion nicht den richti-
gen Wertetyp zurtickgibt, zeigt Microsoft Excel den Fehlerwert #WERT! an.

Beispiel: =FAKULTAT(ZEICHEN(87))
Die innere Funktion ZEICHEN liefert fiir eine angegebene Zahl (hier: 87) ein Zeichen des
ANSI-Zeichensatz (hier: 87 entspricht dem Zeichen W). Die duRere Funktion FAKULTAT
benotigt als Argument aber eine Ganzzahl. Das Zeichen W ist aber vom Typ Text. Daher
liefert das Beispiel den Fehlerwert #WERT!.

Eine Formel kann bis zu 64 Ebenen verschachtelter Funktionen enthalten. Wenn Funktion B als Ar-
gument in Funktion A verwendet wird, ist Funktion B eine Funktion zweiter Ebene. Wenn zusatzlich
Funktion B als Argument die Funktion C enthalt, ist Funktion C eine Funktion dritter Ebene, usw.

Sie kénnen die Formelpalette verwenden, um Funktionen als Argumente zu verschachteln. Sie kon-
nen beispielsweise Funktion B als ein Argument von Funktion A einfiigen, indem Sie in der Bearbei-
tungsleiste auf den Dropdown-Pfeil klicken (siehe Abbildung 3). Wenn Sie flr Funktion A weitere
Argumente eingeben mochten, klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf den Namen von Funktion A.

Verschachtelte Funktion Verschachtelte Funktion

| | | |
=WENN(MITTELWERT(F2:F5)>50; SUMME(G2:G5);0)
l |

AuBere Funktion

Abb. 2:  Beispiel flr verschachtelte Funktionen

VAR\ATIO...E x v F :VARIATIGNEN[]
VARIATIONE! B C D E F
SUMME
MITTELWERT [ "
WENN
HYPERLINK VARIATIONEMN
ANZAHL N[O = @ 1. Wenn Sie hier im Assisten-
e « =l - ten der aktuellen Funktion
summewenH] | Gt drl‘e Anzahl der Maglichkeiten zurtick, um k Elemente aus einer Menge van n Elementen ohne Zuriicklegen als Argument eine andere
zu ziehen,
Mz e e Funktion angeben wollen, ...
Weitere Fun
8
9 Formelergebnis =
10 Hilfe 0r giese Funktion Abbrechen
11
—@ 2. ... dann klicken Sie auf diesen Pfeil und wahlen in der Liste eine Funktion aus.

Abb. 3:  Funktionen als Argumente flir andere Funktionen

Anmerkung: Naturlich muss eine Formel nicht ausschlieBlich nur aus Excel-Funktionen bestehen.
Eine Formel kann auch aus ,,normalen* Berechnungen (z.B.: Addition oder Multipli-
kation) und Excel-Funktionen kombiniert werden (z.B.: =A7*SUMME(B1:B9)).

Auf den folgenden Seiten finden Sie nun Beispiele aus einigen der Funktionskategorien. Die Bei-
spiele sind teilweise aus der Excel-Hilfe (siehe Kapitel Hilfe fir Funktionen anfordern, Seite 24)
entnommen. Wenn Sie mehr Uber andere Funktionen wissen wollen, sollten Sie am besten die Excel-
Hilfe verwenden. Noch ein Hinweis: bei den nachfolgenden Syntaxangaben werden optionale Argu-
mente in eckigen Klammern dargestelit.
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Finanzmathematik

GDA

Liefert den Abschreibungsbetrag eines Wirtschaftsgutes fur eine bestimmte Periode mit Hilfe der
degressiven Doppelraten-Abschreibung oder einer anderen angegebenen Abschreibungsmethode.

Syntax:  GDA(Anschaffungswert;Restwert;Nutzungsdauer;Periode;[Faktor])

Beispiel:  Angenommen, eine Firma kauft flir 2400 € eine neue Maschine, die eine Nutzungsdauer
von 10 Jahren haben soll. Der Restwert wird mit 300 € angesetzt. In den folgenden Bei-
spielen werden fir unterschiedliche Perioden die jeweiligen Abschreibungsbetrage be-
rechnet. Die Ergebnisse sind auf zwei Dezimalstellen gerundet.

A B C D E F G H J
1 Wert: 2.400,00 €
2 |Nutzungsdauer: 10 Jahre
3 |Restwert: 300,00 €
4
5 1,32¢€ Formel in A5: =GDA(B1;B3;B2*365;1) Die Abschreibung des ersten Tages
6 40,00 € Formel in A6: =GDA(B1;B3;B2*12;1) Die Abschreibung des ersten Monats
7 480,00 € Formel in A7: =GDA(B1;B3;B2;1) Die Abschreibung des ersten Jahres
8 306,00 € Formel in A8: =GDA(B1;B3;B2;2;1,5) Die Abschreibung des zweiten Jahres (Faktor: 1,5)
9 22,12 € Formel in A9: =GDA(B1;B3;B2;10) Die Abschreibung des zehnten Jahres

LIA
Liefert die lineare Abschreibung eines Wirtschaftsgutes pro Periode (LIA = Lineare Abschreibung).

Syntax: LIA(Anschaffungswert;Restwert;Nutzungsdauer)

Beispiel:  Angenommen, Sie haben fir 35.000 € einen Lieferwagen gekauft, der eine Nutzungs-
dauer von 5 Jahren und einen Restwert von 9000 € hat. Der fir jedes Jahr zu berucksich-
tigende Abschreibungsbetrag ergibt sich wie folgt:

A B C D
Preis: 35.000,00 €
Nutzungsdauer: 5 Jahre
Restwert: 9.000,00 €

(GRS

5.200,00 € Formel in A5: =LIA(B1;B3;B2)

RMZ
Liefert die konstante Zahlung einer Annuitét pro Periode, wobei konstante Zahlungen und ein kon-
stanter Zinssatz vorausgesetzt werden. (RMZ = RegelMaliige Zahlung).

Syntax: RMZ(Zinssatz;Zahlungszeitraum;Barwert;[Zukiinftiger_Wert];[Falligkeit])

Beispiel:  Die folgende Anweisung liefert den Betrag, den Sie monatlich zahlen missen, um bei
einem Jahreszinssatz von 8 Prozent einen Kredit von 10.000 € in 10 Monaten zu tilgen:
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A B C D E
1 |jahrlicher Zinssatz: 8,00%
2 |Laufzeit: 10 Monate
3 |Kredit: 10.000,00 €
4
5 -1.037,03 € Formel in A5: =RMZ(B1/12;B2;B3)

Sind fur denselben Kredit die Zahlungen am Anfang einer Periode féllig, ergibt sich der
Betrag entsprechend:

A B C D E
jahrlicher Zinssataz: 8,00%
Laufzeit: 10 Monate
Kredit: 10.000,00 €

ViR W

-1.030,16 € Formel in A5: =RMZ(B1/12;B2;B3;0;1)

Die folgende Anweisung liefert den Betrag, den jemand pro Monat an Sie zu zahlen hat,
dem Sie 5.000 € zu 12 Prozent geliehen haben, wobei die Summe in 5 Monaten getilgt
sein soll:

A B C D E
1 |jahrlicher Zinssatz: 12,00%
2 |Laufzeit: 5 Monate
3 Kredit: -5.000,00 €
4
5 1.030,20 € Formel in A5: =RMZ(B1/12;B2;B3)

Sie kénnen RMZ verwenden, um Zahlungen flr andere Annuitaten als Darlehen festzule-
gen. Wenn Sie beispielsweise in 18 Jahren 50.000 € ansparen, indem Sie jeden Monat
einen gleich grof3en Betrag zuriicklegen, kénnen Sie mit Hilfe von RMZ bestimmen, wie
viel Sie sparen mussen. Wenn Sie zusatzlich annehmen, dass Sie fur lhr Sparguthaben
6% Zinsen erhalten, kdnnen Sie mit RMZ ausrechnen, wie viel Sie jeden Monat zurtickle-
gen missen.

A B C D E
1 |jahrlicher Zinssatz: 6,00%
2 |Laufzeit: 18 Jahre
3 |Guthaben (am Anfang): 0,00 €
4 |Guthaben (am Ende): 50.000,00 €
5
6 -129,08 € Formel in A6: =RMZ(B1/12;B2*12;B3;B4)
ZINSSATZ

Liefert den Zinssatz eines voll investierten Wertpapiers.

Syntax:

Beispiel:

ZINSSATZ(Abrechnung;Filligkeit;Anlage;Riickzahlung;[Basis])

Fur eine Obligation gelten die folgenden Modalitaten:

Abrechnungstermin: 12. Februar 2013 Falligkeitstermin: 11. Juni 2013
Kapitalanlage: 1.000.000 € Rickzahlungsbetrag: 1.017.490 €
Basis: Taggenau/360 (= 2)

Der dem Emissionsdisagio der Obligation entsprechende Zinssatz (im 1900-Datumssys-
tem) berechnet sich wie folgt:
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A B C D E
1 |Abrechnungstermin: 12.02.2013
2 |Félligkeitstermin: 11.06.2013
3 |Kapitalanlage: 1.000.000,00 €
4 |Riickzahlungsbetrag: 1.017.490,00 €
5 |Basis: 2 (entspricht Taggenau/360)
6
7 5,2911% Formel in A7: =ZINSSATZ(B1;B2;B3;B4;B5)

ZW

Liefert den zuklnftigen Wert (Endwert) einer Investition. Die Berechnung basiert auf regelmaiigen,
konstanten Zahlungen und einem konstanten Zinssatz. (ZW = Zukunftiger Wert).

Syntax:  ZW(Zinssatz;Zahlungszeitraum;RegelmaRige_Zahlung;Barwert;[Falligkeit])

Beispiel:  Angenommen, Sie mochten Geld fur ein Projekt sparen, das in einem Jahr starten soll.
Sie zahlen dafiir 1000 € auf ein Sparkonto ein, fiir das ein Jahreszinssatz von 6% verein-
bart ist, wobei monatlich aufgezinst wird (monatlicher Zinssatz von 6%/12 oder 0,5%).
Zusétzlich beabsichtigen Sie, wahrend der ndchsten 12 Monate jeweils am Monatsanfang
100 € einzuzahlen. Wie hoch wird Ihr Kontostand am Ende der 12 Monate sein?

A B C D E

1 |monatlicher Zinssatz: 0,50%

2 |Laufzeit: 12 Monate

3 |Guthaben (am Anfang):  1.000,00 €

4 |monatliche Einzahlung: 100,00 €

5

[3 2.301,40 € Formel in A6: =ZW(B1;B2;-B4;-B3;1)
EFFEKTIV

Gibt die jahrliche Effektivverzinsung zuriick, ausgehend von einer Nominalverzinsung sowie der je-
weiligen Anzahl der Zinszahlungen pro Jahr.

Syntax: EFFEKTIV(Normalzins;Perioden)

Beispiel:  Angenommen, die Nominalverzinsung betragt 0,0355 und die Anzahl der Verzinsungs-
perioden pro Jahr betragt 4. Wie hoch ist der Effektivzins?

A B C D
Nominalzins: 0,0355
Perioden: 4 pro Jahr

AW

0,035975396  Formel in A4: =EFFEKTIVB1;B2)

KAPZ

Gibt die Kapitalriickzahlung einer Investition fiir eine angegebene Periode zuriick. Es werden kon-
stante periodische Zahlungen und ein konstanter Zinssatz vorausgesetzt. (KAPZ = Kapitalriickzah-

lung).

Syntax: KAPZ(Zinssatz;Zahlungszeitraum;Perioden;Barwert;[Zukiinftiger_Wert];[Falligkeit])
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Beispiel:  Sie nehmen bei einer Bank einen Kredit in Hohe von 50.000,00 € auf. Mit der Bank haben
Sie eine Laufzeit von 10 Jahren vereinbart. Die Zinsen betragen 7,00% im Jahr. Sie mdch-
ten nun wissen, wie hoch die Rickzahlung im 1. Monat ist? Aul’erdem wollen Sie noch
wissen, wieviel Sie im 10. Jahr zurlickzahlen mussen?

A B C D E F G
Zinssatz: 7,00%
Zahlungszeitraum: 1
Anzahl der Zahlungszeitraume: 10 Jahre
Kreditsumme (Barwert): 50.000,00 €

288,88 € Formel in A7: =KAPZ(B1/12;B2;B3*12;B4)
Der Zinssatz muss durch 12 dividiert werden, da eine monatliche Be-

® ~N o R W N

©

rechnung durchgefiihrt werden soll. Auch die Anzahl der Zahlungs-

iy
o

zeitrdume muss mit 12 multipliziert werden, um die Anzahl in Mona-

=
=

ten anzugeben.

= |
w N

-6.653,15€ Formel in A13: =KAPZ(B1;B3;10;B4)
Diesmal wird der Zinssatz und die Anzahl der Zahlungszeitraume
nicht durch 12 dividiert oder mit 12 multipliziert, da berechnet wer-

S
PRIL RS

den soll, wie hoch die Riickzahlung fiir das gesamte 10. Jahr ist.

Datum und Zeit

KALENDERWOCHE

KALENDERWOCHE? liefert eine Zahl, die angibt, in welche Woche des zugehorigen Jahres das ange-
gebene Datum fallt.

Syntax:  KALENDERWOCHE(Ausgangsdatum;[Wochenbeginn])

BeISpIe| A B C D E F G H
1 |Datum: 07.07.2013
2
3 28 Formel in A3: =KALENDERWOCHE(B1) Wochenanfang: Sonntag (System 1)
4 27 Formel in A4: =KALENDERWOCHE(B1;11) Wochenanfang: Montag (System 1)
5 28 Formel in A5: =KALENDERWOCHE(B1;14) Wochenanfang: Donnerstag (System 1)
6 27 Formel in A6: =KALENDERWOCHE(B1;21) Wochenanfang: Montag (System 2)

ARBEITSTAG

Gibt die Datumsangabe als fortlaufenden Tag im Jahr zurlick, vor oder nach einer bestimmten Anzahl
von Arbeitstagen. Nicht zu den Arbeitstagen gezahlt werden Wochenenden sowie die Tage, die als
Ferien (Freie Tage) angegeben sind. ARBEITSTAG ermdglicht es, Wochenenden oder Ferien auszu-
schlieRen, wenn Félligkeitstermine fir Rechnungen, zu erwartende Lieferzeiten oder die Anzahl be-
reits verstrichener Arbeitstage berechnet werden sollen.

Syntax:  ARBEITSTAG(Ausgangsdatum;Tage;[Freie_Tage])

3 In Excel 2016 bzw. Excel fur Office 365 sollten Sie besser die Funktion ISOKALENDERWOCHE verwenden. Weitere
Informationen finden Sie in der Excel-Hilfe.
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Beispiel: A B ¢ ° £
1 |Ausgangsdatum: 03.05.2013
2 |Anzahl Arbeitstage: 50
3 |Freie Tage: 09.05.2013 Christi Himmelfahrt
4 20.05.2013 Pfingstmontag
5 30.05.2013 Fronleichnam
6
7 17.07.2013 Formel in A7: =ARBEITSTAG(B1;B2;B3:B5)

Anmerkung: Verwenden Sie die Funktion ARBEITSTAG.INTL, um die fortlaufende Zahl des Datums
vor oder nach einer bestimmten Anzahl von Arbeitstagen mit Parametern zu berech-
nen, um anzugeben, welche und wie viele Tage als Wochenendtage behandelt werden.

MONATSENDE

Gibt die fortlaufende Zahl des letzten Tages des Monats zurick, der eine bestimmte Anzahl von Mo-
naten vor bzw. nach dem Ausgangsdatum liegt. Mit MONATSENDE konnen Sie Riickzahlungs- oder
Félligkeitstermine berechnen, die auf den letzten Tag eines Monats fallen. Das Ergebnis der Funktion
ist die Anzahl der vergangenen Tage seit dem 01.01.1900. Um das Ergebnis der Funktion als Datum
darstellen zu lassen, muss es mit einem passenden Zahlenformat formatiert werden.

Syntax: MONATSENDE(Ausgangsdatum;Monate)

Beispiel: A 8 €
1 17.06.2013
2 | 30.06.2013 Formel in A2: =MONATSENDE($AS$1;0)
3 | 31.07.2013 Formel in A3: =MONATSENDE($AS$1;1)
4 | 31.08.2013 Formel in A4: =MONATSENDE($A$1;2)
5 | 31.05.2013 Formel in A5: =MONATSENDE($A$1;-1)
6 | 28.02.2013 Formel in A6: =MONATSENDE($AS1;-4)
WOCHENTAG

Wandelt eine fortlaufende Zahl in einen Wochentag um. Der Tag wird standardmafig als ganze Zahl
ausgegeben, die einen Wert von 1 (Sonntag) bis 7 (Samstag) annehmen kann.

Syntax:  WOCHENTAG(Ausgangsdatum;[Typ])

Belspiel A B C D E F G H
1 |Datum: 19.02.2013
2
3 3 Formel in A3: =WOCHENTAG(B1) 1 (Sonntag) bis 7 (Samstag); 3 ist Dienstag
4 2 Formel in A4: =WOCHENTAG(B1;2) 1 (Montag) bis 7 (Sonntag); 2 ist Dienstag
5 1 Formel in A5: =WOCHENTAG(B1;3) 0 (Montag) bis 6 (Sonntag); 1 ist Dienstag
6 7 Formel in A6: =WOCHENTAG(B1;13) 1 (Mittwoch) bis 7 (Dienstag); 7 ist Dienstag
7 4 Formel in A7: =WOCHENTAG(B1;16) 1 (Samstag) bis 7 (Freitag); 4 istDienstag

STUNDE

Wandelt eine fortlaufende Zahl in eine Stunde um. Die Stunde wird als ganze Zahl ausgegeben, die
einen Wert von 0 (0 Uhr) bis 23 (23 Uhr) annehmen kann.

Syntax:  STUNDE(Zahl)

Beispiel: A B C D E F G H J
1 0,378 9  Formelin B1: =STUNDE(A1)

2 | 234,599 14 Formel in B2: =STUNDE(A2) Die Zahl vor dem Dezimaltrennzeichen ist ohne Bedeutung
3 | 16:23:21 16 Formel in B3: =STUNDE(A3)
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NETTOARBEITSTAGE

Gibt die Anzahl der Arbeitstage in einem Zeitintervall zuriick. Nicht zu den Arbeitstagen gezahlt
werden Wochenenden sowie die Tage, die als Ferien (Feiertage) angegeben sind. Mit NETTOAR-
BEITSTAGE konnen Sie beispielsweise die fir Arbeitnehmer zu zahlenden Leistungen berechnen, die
auf der zu einem bestimmten Zeitraum gehdrenden Anzahl an Arbeitstagen basieren.

Syntax:  NETTOARBEITSTAGE(Ausgangsdatum;Enddatum;[Freie_Tage])

Beispiel:  Es sollen die Nettoarbeitstage zwischen dem 31. Marz 2014 und 27. Juni 2014 berechnet
werden. In diesem Zeitraum gibt es einige Feiertage (18. April 2014, 21. April 2014,
1. Mai 2014, 29. Mai 2014, 9. Juni 2014 und 19. Juni 2014).

A B C D E F G
1 |Ausgangsdatum:  31.03.2014
2 |Enddatum: 27.06.2014
3 |Feiertage: 18.04.2014
4 21.04.2014
5 01.05.2014
6 29.05.2014
7 09.06.2014
8 19.06.2014
©
10 |Nettoarbeitstage: 59 Formel in B10: =NETTOARBEITSTAGE(B1;B2;B3:B8)

Anmerkung: Wenn Sie die Anzahl der vollen Arbeitstage zwischen zwei Datumsangaben berechnen
mdchten, wobei mithilfe von Parametern angegeben wird, welche und wie viele Tage
auf Wochenenden fallen, verwenden Sie die Funktion NETTOARBEITSTAGE.INTL.

BRTEILJAHRE

Wandelt die Anzahl der ganzen Tage zwischen Ausgangsdatum und Enddatum in Bruchteile von
Jahren um. Unter Verwendung der Arbeitsblattfunktion BRTEILJAHRE kOnnen z. B. Laufzeiten von
Forderungen oder Verbindlichkeiten besser miteinander verglichen werden.

Syntax: BRTEILJAHRE(Ausgangsdatum;Enddatum;[Basis])

Beispiel: A g € 2 £ : &
1 |Anfangsdatum: 31.03.2010
2 |Enddatum: 27.06.2014
3 |Basis: 3 (entspricht Taggenau/365)

4
4,2438356 Formel in B5: =BRTEILUAHRE(B1;B2;B3)
Die Differenz zwischen Anfangs- und Enddatum betragt
4 Jahre und nicht ganz 3 Monate.

~ o wn

Mathematisch & Trigonometrisch

BASIS

Wandelt eine Zahl in eine Textdarstellung mit der angegebenen Basis um. So kénnen Sie (fast) jede
Dezimalzahl in eine Zahl mit anderer Basis umwandeln (nicht nur in binér, hexadezimal oder oktal,
sondern auch z.B. in Zahlen zur Basis 3 oder 7 oder 12). Das Ergebnis ist auf alle Félle aus Sicht von
sExcel Text.
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Syntax: BASIS(Zahl;Basis;[Mindestldnge])

Beispiel: ER—) : : : R
1 Zahl Basis Ergebnis
2 12 2 1100 Formel in C2: =BASIS(A2;B2)
3 43 3 1121 Formel in C3: =BASIS(A4;B3)
4 432 16 1BO Formel in C4: =BASIS(A4;B4)
5 342424 8 000000001234630 Formel in C5: =BASIS(A5;B5;15) Mindestldnge: 15 Zeichen
6 16753 2 100000101110001 Formel in C6: =BASIS(A6;B6;15) Mindestlange: 15 Zeichen
7 915342 5 000000213242332 Formel in C7: =BASIS(A7;B7;15) Mindestlange: 15 Zeichen

ARABISCH
Konvertiert eine romische Zahl (Grol3-/Kleinschreibweise ohne Bedeutung) in eine arabische Zahl.

Syntax:  ARABISCH(Text)

Beispiel: A B C D E
1 |XVII 17 Formel in C1: =ARABISCH(A1)
2 |LX 59 Formel in C2: =ARABISCH(A2)
3 | CLXXVI 176 Formel in C3: =ARABISCH(A3)
4 DCCLX 762 Formel in C4: =ARABISCH(A4)
5 |MDCCCLXXIX 1879 Formel in C5: =ARABISCH(A5)
6 | MMKXIII 2013 Formel in C6: =ARABISCH(A6)

BOGENMASS
Wandelt Grad in Bogenmal} (Radiant) um.

Syntax: BOGENMASS(Winkel)

Beispiel: A B C D E F G H \
1 |Winkel (in Grad): 20 1,5707963 Formel in D1: =BOGENMASS(B1) entspricht n/2
2 |Winkel (in Grad): 180 3,1415927 Formel in D2: =BOGENMASS(B2) entspricht it
3 |Winkel (in Grad): 270 4,7123890 Formel in D3: =BOGENMASS(B3) entspricht 3n/2
4 |Winkel (in Grad): 45 0,7853982 Formel in D4: =BOGENMASS(B4) entspricht /4

FAKULTAT
Liefert die Fakultat einer Zahl (n! = 1*2*3*4* .. *n; n>0; 0!=1; 1!=1).

Syntax:  FAKULTAT(Zahl)

Beispiel: A B |« D : F i H J
1 1 Formel in Al: =FAKULTAT(0) entspricht: 0! = 1 (per Definition)
2 1 Formel in A2: =FAKULTAT(1) entspricht: 1! = 1 (per Definition)
3 2 Formel in A3: =FAKULTAT(2) entspricht: 21 = 1*¥2
4 6 Formel in A4: =FAKULTAT(3) entspricht: 31 = 1*2*3
5 120 Formel in A5: =FAKULTAT(5) entspricht: 5! = 1¥2*3*4*5
6 3628800 Formel in A6: =FAKULTAT(10) entspricht: 10! = 1*2*3*4*5*6*7%g8*9%10
7 2,4329E+18 Formel in A7: =FAKULTAT(20) entspricht: 20! = 1*2*3*4* | *17*18*19*20
g | 9,3326E+157 Formel in A8: =FAKULTAT(100) = entspricht: 100! = 1¥2*3*4* _ *97*08*99*100
9 #ZAHL! Formel in A7: =FAKULTAT(1000) entspricht: 1000! = 1*2*3*4* _ *997*998*999*1000; Ergebnis zu groR
10 #ZAHL! Formel in A9: =FAKULTAT(-100)  entspricht: -100! = kein Ergebnis, da negative Werte nicht erlaubt sind

POTENZ
Gibt als Ergebnis eine potenzierte Zahl zuriick, also ZahlExPonent (z B, 53=5*5*5=125).

w
<
=)
—+
Q
X

POTENZ(Zahl;Potenz)
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Beispiel: A B c D £ F G H
1 Zahl Exponent Ergebnis
2 3 7 2187 Formel in C2: =POTENZ(A2;B2) entspricht: 3’
3 2,87 4,76 151,18818 Formel in C3: =POTENZ(A3;B3) entspricht: 2,87
4 7 1,25 11,386036 Formel in C4: =POTENZ(A4;B4) entspricht: 7"
ROMISCH

Wandelt eine arabische Zahl in eine rémische Zahl als Text um. Ist die Zahl groRer als 3999, zeigt
Excel den Fehlerwert #WERT! an.

Syntax:  ROMISCH(Zahl;[Typ])

Belspiel. A ; B. C D E F G H J
1 Zahl Romisch
2 7 Vi Formel in B2: =ROMISCH(A2)
3 16 Xvi Formel in B3: =ROMISCH(A3)
4 94 XCv Formel in B4: =ROMISCH(A4)
5 182 CLXXXII Formel in B5: =ROMISCH(A5)
6 499 CDXCIX Formel in B6: =ROMISCH(A6)  Standarddarstellung der Zahl 499 als rémische Zahl
7 499 ID Formel in B7: =ROMISCH(A7;4) Kurzform der Zahl 499 als rémische Zahl
8 3522 MMMDXXII Formel in B8: =RﬁMISCH(A8)
9 19223 H#WERT! Formel in B9: =ROMISCH(A9)  Zahl zu groR fiir Darstellung als rémische Zahl
ZUFALLSBEREICH

Gibt eine ganze Zufallszahl aus dem festgelegten Bereich zuriick. Bei jeder Neuberechnung des je-
weiligen Arbeitsblatts wird eine neue ganze Zufallszahl ausgegeben.

Syntax:  ZUFALLSBEREICH(Untere_Zahl;Obere_Zahl)

Beispiel: A B c D E
1 830 Formel in Al: =ZUFALLSBEREICH(100;1000)
2 0 Formel in A2: =ZUFALLSBEREICH(-1;1)
3 3 Formel in A3: =ZUFALLSBEREICH(-10;10)
Statistik
F.TEST

Liefert die Teststatistik eines F-Tests. Ein F-Test berechnet die einseitige Wahrscheinlichkeit, dass
sich die Varianzen von Matrix1 und Matrix2 nicht signifikant unterscheiden. Mit dieser Funktion
konnen Sie feststellen, ob zwei Stichproben unterschiedliche Varianzen haben. Sind zum Beispiel die
Prufungsergebnisse offentlicher und privater Schulen bekannt, kénnen Sie ermitteln, ob bei diesen
Schultypen ein unterschiedlich breites Notenspektrum Gblich ist. Untersucht wird der Unterschied in
der Streuung (oder Vielfalt) der Priifungsergebnisse.

Syntax: F.TEST(Matrix1;Matrix2)

Beispiel: A B C D E F
1 |Matrix 1: 6 7 9 15 21
2 |Matrix 2: 20 28 31 38 40
3
4 | 0,6483178 Formel in A4: =F.TEST(B1:F1;B2:F2)
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CHIQU.TEST

Liefert die Teststatistik eines Unabhangigkeitstests. CHIQU.TEST gibt den Wert der chiquadrierten
(x2)-Verteilung fiir die Teststatistik mit den entsprechenden Freiheitsgraden zuriick. Mithilfe von y2-
Tests kdnnen Sie feststellen, ob in Experimenten die Ergebnisse bestatigt werden, die aufgrund von
Hypothesen erwartet wurden.

Syntax:  CHIQU.TEST(Beobachtungsmesswerte;Erwartete_Werte)

Belsplel . A B C D
1 | Méanner (Tatsachlich) Frauen (Tatséachlich)
2 58 35 Dafiir
3 11 25 Enthaltung
4 10 23 Dagegen
5
6 | Manner (Erwartet) Frauen (Erwartet)
7 45 43 Dafiir
8 17 18 Enthaltung
9 17 22 Dagegen
10
1 0,001494741 Formel in AL11: =CHIQU.TEST(A2:B4;A7:B9)

HAUFIGKEIT

Liefert eine Haufigkeitsverteilung als einspaltige Matrix. Verwenden Sie HAUFIGKEIT z. B. um die
Priifungsergebnisse innerhalb bestimmter Ergebnisbereiche zu zahlen. Da HAUFIGKEIT eine Matrix
liefert, muss die Formel als Matrixformel eingegeben werden (siehe auch Skript Microsoft Excel
2016 - Matrixfunktionen).

Syntax:  HAUFIGKEIT(Daten;Klassen)

Beispiel:  Angenommen, die Ergebnisse einer Prifung sind in einer Tabelle zusammengestellt. Die
erreichten Punktzahlen sind 79, 85, 78, 85, 83, 81, 95, 88 sowie 97 und stehen in dieser
Reihenfolge in dem Bereich A2:A10. Diese spaltenweise angeordneten Prifungsergeb-
nisse werden als Daten tibergeben. Die Intervallgrenzen, gemaR derer die Prifungsergeb-
nisse gruppiert werden sollen, sind ebenfalls spaltenweise angeordnet und werden als
Klassen Ubergeben. In diesem Beispiel ist Klassen gleich dem Bereich B2:B4, der die
Werte 70, 79 und 89 enthalt. Wenn Sie HAUFIGKEIT z. B. in die Tabellenzellen €2:C5 als
Matrix eingeben, wird die Haufigkeit der Ergebnisse entsprechend der Einstufungsberei-
che 0-70, 71-79, 80-89 und Uber 90 gezéhlt. Fir dieses Beispiel wird vorausgesetzt, dass
alle Priifungsergebnisse als ganze Zahlen vorliegen. Nachdem Sie neben Ihren Daten vier
vertikale Tabellenzellen markiert haben, wird die Formel als Matrixformel eingegeben.

A B C D E F G H
1 Punkte Klassen Haufigkeit
2 79 70 0 keine Klausur mit 0 bis 70 Punkten
3 85 79 2 zwei Prifungsergebnisse mit 71 bis 79 Punkten
4 78 89 5 fiinf Priifungsergebnisse mit 80 bis 89 Punkten
5 85 2 zwei Priifungsergebnisse iber 89 Punkte
6 83
7 81 Formel in C2:C5: =HAUFIGKEIT(A2:A10;B2:B4)
8 95
9 88 Hinweis: Zellbereich C2:C5 markieren, Formel eingeben
10 97 und mit <Strg>+<Umschalten>+<Eingabetaste>
11 (<Ctrl>+<Shift>+<Return>) bestitigen.
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KGROSSTE

Gibt den k-grofiten Wert eines Datasets zurlick. Mit dieser Funktion kdnnen Sie eine Zahl auf Basis
ihrer relativen GroRe ermitteln.

Syntax:  KGROSSTE(Matrix;Rang)

Beispiel: A B c D E r G I
1 33 50 45 86 93 71 20 84
2 20 92 44 29 47 55 97 28
3
4 97 Formel in A4: =KGROSSTE(A1:H2;1)  entspricht: groRter Wert der Datenreihe
5 923 Formel in A5: =KGROSSTE(A1:H2;2)  entspricht: zweitgréBter Wert der Datenreihe
6 86 Formel in A6: =KGROSSTE(A1:H2;5)  entspricht: fiinfgroRter Wert der Datenreihe

VARIATIONEN

Liefert die Anzahl der Maglichkeiten, um k Elemente aus einer Menge von n Elementen ohne Zu-
ricklegen zu ziehen. Eine Variation ist eine Kombination ohne Wiederholung, deren interne Anord-
nung oder Reihenfolge zu berlicksichtigen ist (z.B. Pferdewetten). Variationen unterscheiden sich
von Kombinationen, deren interne Anordnung unberiicksichtigt bleibt (z.B. Zahlen-Lotto 6 aus 49).

Syntax:  VARIATIONEN(n;k)

Beispiel:  Angenommen, Sie mdchten berechnen, mit welcher Chance Sie die Gewinnzahl einer
Lotterie wahlen. Jede Lotteriezahl besteht aus drei Zahlen, von denen jede einen Wert
von 0 (Null) bis 99 annehmen kann.

A B C D E F G H | J
1 n 100 k: 3 970200 Formel in F1: =VARIATIONEN(B1;D1)
ZAHLENWENNS

Wendet Kriterien auf Tabellenzellen in mehreren Bereichen an und zahlt, wie oft alle Kriterien zu-
treffen.

Syntax: ZAHLENWENNS(Kriterienbereich1;Kriterien1;[Kriterienbereich2;Kriterien2];...)

Belsplel: A B C D E F G H J
1 |Datenreihe 1: 12 17 23 42 49 87
2 |Datenreihe 2: 12.07.2013 13.07.2013 14.07.2013 15.07.2013 16.07.2013 17.07.2013
3

4 5 Formel in A4: =ZAHLENWENNS(Bl:Gl;"<50")

5 3 Formel in A5: =ZAHLENWENNS(B1:G1;"<50";B1:G1;">20")

6 1 Formel in A6: =ZAHLENWENNS(B1:G1;"<20";B2:G2;"<13.07.2013")

7 1 Formel in A7: =ZAHLENWENNS(B1:G1;"<"&D1;B2:G2;"<"&C2) identisch mit Formel in A6
ZAHLENWENN

Zahlt die nichtleeren Tabellenzellen eines Bereichs, deren Inhalt mit den Suchkriterien Ubereinstim-
men.

Syntax:  ZAHLENWENN(Bereich;Suchkriterien)
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Angenommen, Sie haben eine Liste mit Ortsnamen (die teilweise mehrmals vorkommen) und moch-
ten nun wissen, wie viele unterschiedliche Ortsnamen die Liste enthdlt. Diesen Wert kdnnen Sie mit
der Funktion ZAHLENWENN ermitteln. Die Funktion ZAHLENWENN liefert aber nur dann ein Ergeb-
nis, wenn alle Tabellenzellen im zum analysierenden Zellbereich auch Werte enthalten. Enthalt der
Zellbereich leere Tabellenzellen, liefert die Funktion ZAHLENWENN einen Fehlerwert.

Beispiel: A B C D E F G H
1 |Ort Anzahl unterschiedlicher Ortsnamen: 8
2 |Hamburg
3 |Miinchen Formel in D1: =SUMME(WENN($A$2:5A520="";0;1/ZAHLENWENN($A52:5A520;5A52:5A520)))
4 |Kéln
5 Hamburg Wichtiger Hinweis: Zur Bestatigung der Formel miissen Sie die Tastenkombination
6 Hamburg <Strg>+<Umschalten>+<Eingabetaste> verwenden. Es handelt sich also um eine Matrix-
7 |Frankfurt Funktion, obwohl nur eine Tabellenzelle ausgewéhlt wurde und auch nur ein Ergebniswert
8 |Miinchen angezeigt wird. Bei dem Datenbereich handelt es sich aber um einen Zellbereich, also um
9 |Stuttgart eine Matrix.
10 Berlin
11 |Kéln Eigentlich lautet die Formel =SUMME(1/ZAHLENWENN($A$2:5A520;5A$2:5A520)). Falls
12 |Berlin aber der Zellbereich $A5$2:54520 Leerzellen enthalten sollte, bekommen Sie als Gesamt-
13 |Miinchen ergebnis einen Fehlerwert angezeigt. Daher wird das Ganze noch mit der Funktion WENN
14 |Diisseldorf auf Leerzellen hin liberpriift.
15 |Hamburg
16 |Bremen
17 Berlin
18 |Kéln
19 |Bremen
20 |Miinchen

Nachschlage- und Verweisfunktionen (Matrixfunktionen)

FORMELTEXT

Gibt eine Formel als Zeichenfolge zurlick.

Syntax: FORMELTEXT(Bezug)

Beispiel: A B C D E
1 | 0,78539816 =BOGENMASS5(45) Formel in C1: =FORMELTEXT(A1)
2 | 28.11.2013 =DATUM(2013;11;28) Formel in C2: =FORMELTEXT(A2)
3 11 =MONAT(A2) Formel in C3: =FORMELTEXT(A3)

Gibt einen Wert oder den Bezug zu einem Wert aus einer Tabelle oder einem Bereich zuriick. Die
Funktion INDEX ist in zwei Versionen vorhanden: in der Matrixversion und in der Bezugsversion.

Syntax:  INDEX(Matrix;Zeile;[Spalte]) Matrixversion
INDEX(Bezug;Zeile;[Spalte];[Bereich]) Bezugsversion

Beispiel: — 5 ¢ 2 . f 8

1 |Apfel Birnen Pflaumen

2 |Bananen Kirschen Kiwis

3 |Orangen Zitronen  Pfirsiche

4 |Erdbeeren Aprikosen Nektarinen

5

6 |Bananen Formel in A6: =INDEX(A1:C4;2;1) 2. Zeile; 1. Spalte

7 |Nektarinen Formel in A7: =INDEX(A1:C4;4;3) 4. Zeile; 3. Spalte

8 |Zitronen Formel in A8: =INDEX(A1:C4;3;2) 3. Zeile; 2. Spalte
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SVERWEIS

Mit der Funktion SVERWEIS kdnnen Sie nach der ersten Spalte eines Bereichs von Tabellenzellen
suchen und dann einen Wert aus einer beliebigen Tabellenzelle in derselben Zeile des Bereichs zu-
rickgeben.

Syntax:  SVERWEIS(Suchkriterien;Bereich_Suchkriterien;Spaltenindex;[Bereich_Verweis])

Beispiel:  Angenommen Sie haben eine Materialliste, wobei in der Spalte A jedes Teil eine eindeu-
tige Identifikationsnummer besitzt. In Spalte B steht die Bezeichnung des jeweiligen Teils
und in Spalte C die vorhandene Anzahl des jeweiligen Teils im Lager. Mit Hilfe der Funk-
tion SVERWEIS konnen Sie nun anhand der Identifikationsnummer sehr einfach und
schnell die Bezeichnung bzw. die Anzahl des jeweiligen Teils ermitteln.

A B C D E
1 | ID-Nummer Bezeichnung Anzahl (Lager)
2 104 Liisterklemmen 12-polig 269
3 137 Expressschelle 11 mm 876
4 155 Steckdosenleiste 4-fach 82
5 171 Euro-Zuleitung 2 m 482
6 189 Treppenlichtzeitschalter 37
7 209 FI-Schalter 40 A 217
8 279 Automatischer Zeitschaltuhr 59
9 314 Universal-Schaltnetzgerat 162
10
11 |ID-Nummer: 155
12 |Bezeichnung: Steckdosenleiste 4-fach Formel in B12: =SVERWEIS(B11;A1:C9;2)

13 |Anzahl: 82 Formel in B13: =SVERWEIS(B11;A1:C9;3)

Mit der Formel in B12 wird im Zellbereich A1:C9 zuné&chst die in B11 angegebene lden-
tifikationsnummer gesucht und dann der Zellinhalt in der 2. Spalte (das ist Spalte B) zu-
rickgegeben. In Tabellenzelle B13 steht der Zellinhalt der 3. Spalte (Spalte C).

Wird in Tabellenzelle B11 eine ldentifikationsnummer eingetragen, die groRer ist als die
groflte vorhandene Identifikationsnummer, so liefert die Funktion SVERWEIS als Ergebnis
die Bezeichnung bzw. Anzahl des letzten Tabelleneintrags.

Tragen Sie in die Tabellenzelle B11 eine Identifikationsnummer ein, die nicht im Tabel-
lenbereich A2:A9 vorkommt, aber auf alle Falle kleiner als der gréfite vorhandene Wert
und groRer als der kleinste vorhandene Wert ist, so liefert die Funktion SVERWEIS immer
die zugehorigen Daten des ndchstkleineren Werts in Spalte A (z.B. B11 hat den Wert 184,
dann liefert =SVERWEIS(B11;A1:C9;2) als Ergebnis Euro-Zuleitung 2 m und die Berech-
nung =SVERWEIS(B11;A1:C9;3) liefert als Ergebnis 482).

Steht in Tabellenzelle B11 ein Wert, der kleiner ist als der kleinste Wert im Zellbereich
A2:A9, liefert die Funktion SVERWEIS als Ergebnis den Fehlerwert #NV.

MTRANS

Mit der Funktion MTRANS wird ein vertikaler Zellbereich als horizontaler Bereich zuriickgegeben
und umgekehrt. Die Funktion MTRANS muss als Arrayformel in einem Bereich eingegeben werden,
der die gleiche Anzahl von Zeilen bzw. Spalten wie der Quellbereich hat. Mit der Funktion MTRANS
kann die vertikale und horizontale Ausrichtung eines Arrays oder Bereichs in ein Arbeitsblatt ver-
schoben werden.
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Syntax: MTRANS(Matrix)
1 1al- A B

Beispiel: : :
2 |Matrix A: 82
3 53
4
5 23
6 53
7 |Transponierte Matrix A: 76
8 17
9 28

Text

FINDEN

53
99
29

82
929
47
75
43

76
47
79

E
17
75
52

Formel in B5:C9: =MTRANS(B1:F3)

F
28
43
72

Fiir die Eingabe der Formel wird der gesamte Bereich
B5:C9 markiert. Dann die Formel eingeben und mit der
Tastenkombinationen <Strg>+<Umschalten>+<Eingabe-

taste> bestétigen.

Sucht eine Zeichenfolge innerhalb einer anderen (Grof3-/Kleinschreibung wird beachtet) und liefert
als Ergebnis die Nummer der Anfangsposition des Suchtextes, beginnend beim linken Zeichen des
Textes. Sie konnen auch die Funktion SUCHEN verwenden, um eine Zeichenfolge innerhalb einer
anderen zu suchen, aber im Gegensatz zur Funktion SUCHEN beriicksichtigt die Funktion FINDEN die
Schreibweise (GroR-/Kleinbuchstaben) der beteiligten Zeichenfolgen und lasst keine Platzhalterzei-

Suche ab der 3. Stelle von links

Eine Tabelle enthalt z.B. eine Liste mit Teilenamen und -nummern, und Sie méchten aus
den entsprechenden Tabellenzellen nur die Namen der Teile lesen, nicht deren Nummern.
Sie kdnnen mit der Funktion FINDEN nach dem Nummernzeichen (#) suchen und die
Funktion TEIL dazu verwenden, die Teilenummern unberiicksichtigt zu lassen.

Formel in B2:
Formel in B1:

chen zu.
Syntax:  FINDEN(Suchtext;Text;[Erstes_Zeichen])
Beispiel: A 8 €
1 |Miriam Meier 1 Formel in B1: =FINDEN("M";A1)
2 |Miriam Meier 6 Formel in B2: =FINDEN("m";A2)
3 |Miriam Meier 8 Formel in B3: =FINDEN("M";A3;3)
A C
1 |Keramischer Isolator#124-TD47-87 Keramischer Isolator
2 |Kuperspule#12-671-6772 Kuperspule
3 |Regelwiderstand#116010 Regelwiderstand

D

G

Formel in B1: =TEIL(A1;1;FINDEN("#";A1;1)-1)
=TEIL(A2;1;FINDEN("#";A2;1)-1)
=TEIL(A2;1;FINDEN("#";A2;1)-1)

Wandelt den ersten Buchstaben aller Worter einer Zeichenfolge in Grol3buchstaben um. Wandelt alle

anderen Buchstaben in Kleinbuchstaben um.

Syntax: GROSS2(Text)
Beispiel: A B
1 |Das ist ein Beispiel Das Ist Ein Beispiel

2 |anlEiHeBETRag: 100 € Anleihebetrag: 100 €

3 |eXcel Excel
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LINKS

Die Funktion LINKS gibt auf der Grundlage der Anzahl von Zeichen, die Sie angeben, das erste oder
die ersten Zeichen in einer Textzeichenfolge zuriick.

Syntax:  LINKS(Text;[Anzahl_Zeichen])

Beispiel: A 8 < o £
1 |Zeichenfolge: Kalkulationsprogramm
2
3 K Formel in B3: =LINKS(B1)
4 Kalkulation Formel in B4: =LINKS(B1;11)

TEIL

Liefert eine bestimmte Anzahl Zeichen einer Zeichenfolge ab der von lhnen bestimmten Stelle.

Syntax:  TEIL(Text;Erstes_Zeichen;Anzahl_Zeichen)

Belspiel A B C D E F G H
1 |Das ist ein Beispiel fiir einen Satz in Excel 2013. Das ist ein Formel in E1: =TEIL(AL;1;11)
2 |Das ist ein Beispiel fiir einen Satz in Excel 2013. Beispiel Formel in E2: =TEIL(A2;13;8)
3 |Das ist ein Beispiel fiir einen Satz in Excel 2013. el fiir ei Formel in E3: =TEIL(A3;18;10)
4 |Das ist ein Beispiel fiir einen Satz in Excel 2013. Excel 2013. Formel in E4: =TEIL(A4;40;11)

FEST

Formatiert eine Zahl als Text mit einer festen Anzahl von Nachkommastellen. Dabei wird automa-
tisch auf- oder abgerundet. Sie kénnen auch eine negative Anzahl fiir die Nachkommastellen ange-
ben. Dann wird entsprechend die Zahl vor dem Dezimalkomma gerundet. AulRerdem kdnnen Sie noch
festlegen, ob Tausendertrennzeichen angezeigt werden oder nicht. Bedenken Sie bitte, dass das Er-
gebnis aus Sicht von Excel Text ist und keine Zahl.

Syntax:  FEST(Zahl;[Dezimalstellen];[Keine_Punkte])

BeISpIe| A B C D E F G H J
1 Zahl: 3657854,7268
2
3 |Zahl als Text: 3.657.854,73 Formel in B3: =FEST(B1) automatisch zwei Nachkommastellen
4 3.657.854,727 Formel in B4: =FEST(B1;3) drei Nachkommastellen
5 3.657.850 Formel in B5: =FEST(B1;-1) gerundet auf eine Stelle vor dem Komma
6 3.658.000 Formel in B6: =FEST(B1;-3) gerundet auf drei Stellen vor dem Komma
7 3657854,7 Formel in B3: =FEST(B1;1;WAHR) keine Tausenderpunkte
LANGE

Gibt die Anzahl der Zeichen einer Zeichenfolge zurtick.
Syntax:  LANGE(Text)

Beispiel: A 2 € D £

1 Zeichenfolge: Kalkulationsprogramm
2
3 20 Formel in B3: =LANGE(B1)
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SUCHEN

Mit der Funktion SUCHEN kdnnen Sie nach einer Textzeichenfolge innerhalb einer zweiten Zeichen-
folge suchen und die Nummer der Anfangsposition der ersten Zeichenfolge ab dem ersten Zeichen
der zweiten Zeichenfolge zurtickgeben.

Syntax:

Beispiel:

Logik

WENN

SUCHEN(Suchtext;Text;[Erstes_Zeichen])

A B C D E F
1 |Zeichenfolge: Kalkulationsprogramm
2
3 7 Formel in B3: =SUCHEN("a";B1;5)
4 13 Formel in B4: =SUCHEN("pro";B1)

Die Funktion WENN gibt einen bestimmten Wert zurlick, wenn eine angegebene Bedingung als
WAHR bewertet wird, und einen anderen Wert, wenn die Bedingung als FALSCH bewertet wird.

Syntax:

Beispiel:

WENN(Prifung;[Dann_Wert];[Sonst_Wert])

Gegeben sei eine Liste mit Klausurergebnissen mit Punktzahlen im Bereich von 0 bis
100. Mit Hilfe der Funktion WENN soll nun Gberpruft werden, ob die erreichte Punktzahl
groler oder gleich 75 ist. In diesem Fall soll Bestanden (als normaler Text) angezeigt
werden. Im anderen Fall (die Punktzahl ist also kleiner als 75) soll noch tberprift werden,
ob die erreichte Punktzahl groR3er oder gleich 50 ist (also zwischen 50 und 74 liegt). Trifft
diese Bedingung zu, zeigt Excel in der Tabellenzelle den konstanten Text Nachklausur
an. Ist auch diese Bedingung falsch (Punktzahl ist kleiner als 50), erscheint in der Tabel-
lenzelle der konstante Text Nicht bestanden.

A B C D E F G H I J K
1 | 79 Bestanden Formel in B1: =WENN(A1>=75;"Bestanden";WENN(A1>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
2 | 34 Nichtbestanden Formel in B2: =WENN(A2>=75;"Bestanden";WENN(A2>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
2 | 69 Nachklausur Formel in B3: =WENN(A3>=75;"Bestanden";WENN(A3>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
4 85 Bestanden Formel in B4: =WENN(A4>=75;"Bestanden";WENN(A4>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
5 | 12 Nichtbestanden Formel in B5: =WENN(A5>=75;"Bestanden";WENN(A5>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
6 97 Bestanden Formel in B6: =WENN(A6>=75;"Bestanden";WENN(A6>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
7 = 82 Bestanden Formel in B7: =WENN(A7>=75;"Bestanden";WENN(A7>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
8 | 74 Nachklausur Formel in B8: =WENN(A8>=75;"Bestanden";WENN(A8>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))
9 | 77 Bestanden Formel in B9: =WENN(A9>=75;"Bestanden";WENN(A9>=50;"Nachklausur";"Nicht bestanden"))

In einem weiteren Beispiel stehen in einer Spalte Nettobetrdge, von denen jeweils der
Mehrwertsteuerbetrag ermittelt werden soll. Dazu ware eine einfache Multiplikation aus-
reichend. Es kann aber sein, dass in der einen oder anderen Tabellenzelle durch fehler-
hafte Eingabe versehentlich ein Textzeichen mit eingetippt worden ist. In diesem Fall
interpretiert Excel den gesamten Inhalt als Text und bei der Multiplikation kommt nicht
das gewiinschte heraus, sondern eine Fehlerwert (#WERT!). Diese Félle sollen mit der
Funktion WENN abgefangen werden. Dazu wird flr die Bedingung zusatzlich die Funk-
tion ISTTEXT verwendet. Diese Funktion liefert als Ergebnis den Wert WAHR, wenn der
Zellinhalt Text ist, im anderen Fall FALSCH.
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A B © D E F G

1 | Nettopreis MwSt

2 265,87 € 50,52 € Formel in B2: =WENN(ISTTEXT(A2);"Keine Zahl";A2*19%)
3 754,88 € 143,43 € Formel in B3: =WENN(ISTTEXT(A3);"Keine Zahl";A3*19%)
4 23,76 € 451€ Formel in B4: =WENN(ISTTEXT(A4);"Keine Zahl";A4*19%)
5 |#12,87 € Keine Zahl Formel in B5: =WENN(ISTTEXT(A5);"Keine Zahl";A5*19%)
6 179,88 € 34,18 € Formel in B6: =WENN(ISTTEXT(A6);"Keine Zahl";A6*19%)
7 432,87 € 82,25 € Formel in B7: =WENN(ISTTEXT(A7);"Keine Zahl";A7*19%)
8 |m125,32 € Keine Zahl Formel in B8: =WENN(ISTTEXT(A8);"Keine Zahl";A8%19%)
9 34,99 € 6,65 € Formel in B9: =WENN(ISTTEXT(A9);"Keine Zahl";A9*19%)

WENNFEHLER

Gibt einen von lhnen festgelegten Wert zuriick, wenn eine Formel einen Fehler ergibt. Andernfalls
wird das Ergebnis der Formel ausgegeben. Verwenden Sie die Funktion WENNFEHLER, um Fehler in
einer Formel aufzuspiren und zu beseitigen.

Syntax:  WENNFEHLER(Wert;Wert_falls_Fehler)

Be I Sp i el : A B C D E F G H
1) x y fexly
2 | 87 0 Division durch 0 Formel in C2: =WENNFEHLER(A2/B2;" Division durch 0")
3 33 2 16,5 Formel in C3: =WENNFEHLER(A3/B3;"Division durch 0")
4| 22 1 22 Formel in C4: =WENNFEHLER(A4/B4;"Division durch 0")
5 | 50 0 Division durch 0 Formel in C5: =WENNFEHLER(A5/B5;" Division durch 0")
6 | 12 5 2,4 Formel in C6: =WENNFEHLER(A6/B6;" Division durch 0")
7 93 7 13,28571429 Formel in C7: =WENNFEHLER(A7/B7;"Division durch 0")
g | 70 9 7,777777778 Formel in C8: =WENNFEHLER(A8/B8;"Division durch 0")
9 | 69 3 23 Formel in C9: =WENNFEHLER(A9/B9;" Division durch 0")

Informationen

BLATTER

Gibt die Anzahl der Bléatter (Tabellen, Diagramme, usw.) in einem Bezug zurlck. Wird kein Funkti-
onsargument angegeben, liefert die Funktion die Gesamtzahl der Blatter in Arbeitsmappe.

Syntax:  BLATTER([Bezug])

Beispiel: A B
1 |Anzahl der Tabellenblatter in der aktuellen Arbeitsmappe: 57
2

3 |Formel in B2: =BLATTER()

FEHLER.TYP

Gibt eine Zahl zurtick, die einem der Fehlerwerte in Microsoft Excel entspricht, oder den Fehlerwert
#NV, wenn kein Fehler vorhanden ist. Sie konnen FEHLER.TYP in der Funktion WENN verwenden,
um einen Fehlerwert zu ermitteln und eine Zeichenfolge, beispielsweise eine Meldung, anstelle des
Fehlerwerts zuriickzugeben.

Syntax: FEHLER.TYP(Fehlerwert)
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Beispiel: A B ¢ > : F G H
1 | #NAME?  Fehler Formel in B1: =WENN(ISTZAHL(FEHLER.TYP(A1));"Fehler";"Alles OK")
2 | #DIV/O!  Fehler Formel in B2: =WENN(ISTZAHL(FEHLER.TYP(A2));"Fehler";"Alles OK")
3 | #WERT!  Fehler Formel in B3: =WENN(ISTZAHL(FEHLER.TYP(A3));"Fehler";"Alles OK")
4 989 Alles OK Formel in B4: =WENN(ISTZAHL(FEHLER.TYP(A4));"Fehler";"Alles OK")
5
6 |Formel in Al: =MAXX(12;34;87) korrekter Funktionsname MAX (und nicht MAXX)
7 |Formel in A2: =8/0 Division durch 0 (nicht erlaubt in der Mathematik)
8 Formelin A3: =SUMME("A";45) Texte (hier: A) ist als Argument bei SUMME nicht erlaubt
9 |Formel in Ad: =23*%43 korrekte Multiplikation

INFO

Liefert Informationen zu der aktuellen Betriebssystemumgebung.

Syntax: INFO(Typ)

Beispiel: A & < o £
1 138 Formel in Al: =INFO("DATEIENZAHL")
2 |E:\Kurse\MS-Office\Office 2 Formel in A2: =INFO("VERZEICHNIS")
3 |Windows (32-bit) NT :.00 Formel in A3: =INFO("SYSVERSION")
4 (16.0 Formel in A4: =INFO("VERSION")
5 |pcdos Formel in A5: =INFO("SYSTEM")
ISTFORMEL

Die Funktion ISTFORMEL Uberprift, ob sich im angegebenen Zellbezug eine Formel befindet. Enthalt
der Zellbezug eine Formel, liefert die Funktion den Wert WAHR, im anderen Fall den Wert FALSCH.

Syntax:  ISTFORMEL(Bezug)

Beispiel: A 8 c D £
1,04719755 WAHR Formel in C1: =ISTFORMEL(A1)

1,04719755 FALSCH Formel in C2: =ISTFORMEL(A2)

Hinweis: Die Tabellenzelle A1 enthélt die Formel =BOGENMASS(60),
wihrend in der Tabellenzelle A2 ein konstanter Wert steht.

vk W=

ISTGERADE

Gibt WAHR zuriick, wenn die Zahl gerade ist, oder FALSCH, wenn die Zahl ungerade ist. Besitzt die
zu Uberprifende Zahl nachkommastellen, werden diese abgeschnitten.

Syntax: ISTGERADE(Zahl)

Belsplel : A B C D E F G H I
1 |Zahl 3 8 2 7 4,3 1 9 2
2 |Gerade Zahl? FALSCH WAHR WAHR FALSCH WAHR FALSCH  FALSCH WAHR
3
4 Formel in B2: =ISTGERADE(B1)
5 Formel in C2: =ISTGERADE(C1)
6 Formel in D2: =ISTGERADE(D1)
7

ZELLE

Mit der Funktion ZELLE werden Informationen zur Formatierung, zur Position oder zum Inhalt einer
Tabellenzelle zuriickgegeben.

yntax:  ZELLE(Infotyp;[Bezug])
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Bei spiel : A | B C D E F G H J
1 123 SAS1 Formel in B1: =ZELLE("Adresse";A1)
2 7 Formel in B2: =ZELLE("Breite";Al)
3 w Formel in B3: =ZELLE("Typ";Al) Hinweis: w steht fiir Wert, also Zahl
4
5 |Beispiel | Formel in B5: =ZELLE("Typ";A5) Hinweis: | steht fiir Label, also Text

Technische Funktionen (Konstruktion)

DELTA

Uberpriift, ob zwei Werte gleich sind. Die Funktion liefert 1, wenn Zahl1 = Zahl2 gilt; andernfalls
liefert sie 0. Mit dieser Funktion kdnnen Sie eine Gruppe von Werten filtern. Beispielsweise konnen
Sie durch Aufsummieren mehrerer DELTA-Funktionen berechnen, wie viele gleiche Zahlenpaare vor-
liegen. Diese Funktion wird auch als Kroneckersymbol bezeichnet.

Syntax:  DELTA(zZahl1;[ZahlI2];...)

Beispiel:  In zwei Spalten sind verschieden Werte eingetragen. Mit der Funktion DELTA soll nun
ermittelt werden, ob die zwei Zahlen, die in derselben Zeile nebeneinanderstehen, iden-

tisch sind.
A B C D E F

1 Wert 1 Wert2 Wertl=Wert2?

2 4 4 1 Formel in C2: =DELTA(A2;B2)
3 6 2 0 Formel in C3: =DELTA(A3;B3)
4 2 7 0 Formel in C4: =DELTA(A4;B4)
5 7 7 1 Formel in C5: =DELTA(A5;B5)
6 8 1 0 Formel in C6: =DELTA(A6;B6)

HEXINOKT
Wandelt eine hexadezimale Zahl in eine oktale Zahl um.

Syntax: HEXINOKT(Zahl;[Stellen])

Be I Sp i el : A B o D E F G H J
1 |F 17 Formel in B1: =HEXINOKT(A1)
2 |3B4E 35516 Formel in B2: =HEXINOKT(A2)
3 |FFFABD3 1777725723 Formel in B3: =HEXINOKT(A3)
4 |DFE287FA #ZAHL! Formel in B4: =HEXINOKT(A4) Hexadezimalzahl ist zu groB fiir die Umwandlung
IMWURZEL

Gibt die Quadratwurzel einer komplexen Zahl zurtick, die als Zeichenfolge der Form x+yi oder x+yj
eingegeben wird.

Syntax: IMWURZEL(Komplexe_Zahl)

Beispiel: A 8 ¢ D £
1 7430 2,70331029534753+0,554875258893343i Formel in B1: =IMWURZEL(A1)
2 |1+ 1,09868411346781+0,455089860562227i Formel in B2: =IMWURZEL(A2)
3 | 2+47i 2,15407867652049+1,62482458888345i Formel in B3: =IMWURZEL(A3)
4 |134+423i 11,6180797210407+0,989836554415541i Formel in B4: =IMWURZEL(A4)
5 |23-5i 4,82375396303956-0,518268555808492i Formel in B5: =IMWURZEL(A5)
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UMWANDELN

Wandelt eine Zahl von einem MaRsystem in ein anderes um.

Syntax:  UMWANDELN(Zahl;Von_MaReinheit;In_MaReineheit)

Belspiel : A B C D E F G H | J
1 17,34 7,865291696 Formel in B1: =UMWANDELN(A1;"lbm";"kg") von Pfund (USA) in Kilogramm
2 31,7 89,06 Formel in B2: =UMWANDELN(A2;"C";"F") von Celsius in Fahrenheit
3 132,76 #NV Formel in B3: =UMWANDELN(A3;"ft";"sec") von FuB (USA) in Sekunden
KOMPLEXE

Wandelt den Real- und Imaginarteil in eine komplexe Zahl um (x + yi oder x + yj).

Syntax:  KOMPLEXE(Realteil;iImaginarteil;[Suffix])

Be I Sp i el : A B C D E F G H
1 |Realteil Imaginaarteil komplexe Zahl
2 4 5 445i Formel in D2: =KOMPLEXE(A2;B2)
3 3,534 9 3,534+9i Formel in D3: =KOMPLEXE(A3;B3)
4 7 4,2524 7+4,2524j Formel in D4: =KOMPLEXE(A4;B4;"j")
5 | 23,857 12,67546 23,857+12,67546i Formel in D5: =KOMPLEXE(A5;B5)

Hilfe fur Funktionen anfordern

Wenn Sie weitere Informationen zu den oben angegebenen und allen anderen Funktionen haben wol-
len, fiihren Sie folgende Schritte aus:

1. Wahlen Sie im Register Formeln in der Gruppe Funktionsbibliothek den Be-
fehl Funktion einfiigen. Sie erhalten das Dialogfeld Funktion einfligen
(siehe Abbildung 4, Seite 25).

2. Wahlen Sie im Listenfeld Kategorie auswahlen die Funktionskategorie aus,
wo sich die Funktion befindet, fur die Sie Hilfeinformationen haben wollen.
Wahlen Sie gegebenenfalls die Kategorie Al le, wenn Sie sich nicht sicher
sind, zu welcher Kategorie die gesuchte Funktion gehort.

3. Wahlen Sie in der Liste Funktion auswahlen die Funktion aus, zu der Sie weitere Informati-
onen bendtigen.

4. Klicken Sie auf den Link Hilfe fiir diese Funktion. In dem Fenster Excel-Hilfe (siehe Abbil-
dung 5, Seite 25) bekommen Sie dann ausfhrlichere Informationen zu der Funktion.

Wenn Sie alle gewiinschten Informationen zur Funktion erhalten haben, schlieBen Sie das Fenster fur
die Excel-Hilfe. Sofern Sie nur Hilfe flr eine Funktion haben wollten, klicken Sie im Dialogfeld
Funktion einfigen auf die Schaltflache | sebrecnen . Wollen Sie die Funktion tatséchlich verwenden,
klicken Sie auf die Schaltflache | ok . Excel wechselt zum Dialogfeld Funktionsargumente,
wo Sie noch die Argumente fir die Funktion eingeben (k6nnen) und bestétigen die Angaben (ber die
Schaltflache = ox

JUSTUS-LIEBIG-

UNIVERSITAT
ﬁ GIESSEN




HRZ

HOCHSCHULRECHENZENTRUM

Funktionen in Excel 2016 (Beispiele) Seite 25 von 25

Funktion einfigen ? x - O =

Funktion suchen:

Excel 2016 Hilfe

Eeschreiben Sie kurz, was Sie tun machten, und klicken Sie oK
dann auf 'OK' © 3@ @ A |suchen pel
Kategorie auswahlen: | Zuletzt verwendet ~
Funktion auswahlen: ~

VARIATIONEN (Funktion)

In diesem Artikel werden die Formelsyntax und die Verwendung der

MITTELWERT Funktion VARIATIONEN in Microsoft Excel beschrieben.
WENMN

HYPERLIMNK v R

DBSUMME( hiriterien) Beschreibung

summiert Zahlen, die in einer Datenbank abgelegt sind.
Gibt die Anzahl der Maglichkeiten zuriick, um k Elemente aus einer Menge
von n Elementen ohne Zuriicklegen zu ziehen. Eine Variation ist eine Menge
von Elementen oder Ereignissen, deren interne Anordnung oder Reihenfolge
relevant ist. Variationen unterscheiden sich von Kombinationen, fur welche

= = die interne Anordnung nicht relevant ist. Verwenden Sie diese Funktion z. B.
Hilfe fur diese Funktion| oK Abbrechen fur die Berechnung ven Wahrscheinlichkeiten bei Zahlenlotterien.

Syntax

VARIATIONEN(n:k)
Die Syntax der Funktion VARIATIONEN weist die folgenden Argumente auf:
= n Erforderlich. Die Anzahl aller Elemente

= k Erforderlich. Gibt an, aus wie vielen Elementen jede
Variationsméglichkeit bestehen soll v

Abb. 4: Dialogfeld Funktion einfligen Abb. 5: Excel-Hilfe

Wenn Sie bereits die Funktion besser kennen und die Formel direkt in die Tabellenzelle eingeben,
koénnen Sie trotzdem Hilfe fur die Funktion bekommen. Wahrend der Eingabe der Formel wird der
Funktionsname zusammen mit den Funktionsargumenten als Quick-Info angezeigt (siehe Abbildung
6). Sie kdnnen nun mit der Maus direkt den Funktionsnamen im Quick-Info anklicken und erhalten
die Excel-Hilfe (siehe Abbildung 5).

A B
1 [=VARIATIONEN(12;7)
2 T

Klicken Sie im Quick-Info auf den Funktionsnamen, um die Excel-Hilfe fiir
die Funktion zu 6ffnen.

Abb. 6:  Quick-Info flir Funktionen

Anmerkung: Wird kein Quick-Info fiir eine Funktion angezeigt, kann das daran liegen, dass die
entsprechende Einstellung bei den Excel-Optionen ausgeschaltet ist*. Klicken Sie auf
das Register Datei und wahlen den Befehl Optionen. Im Dialogfeld Excel-Optionen
wéhlen Sie die Kategorie Erweitert und aktivieren in der Gruppe Anzeige das Kon-
trollké&stchen Quickinfos fiir Funktionen anzeigen.

4 Es muss nicht zwangslaufig an der Einstellung in den Excel-Optionen liegen. Fiir manche Funktionen gibt es generell
kein Quick-Info.

JUSTUS-LIEBIG-

UNIVERSITAT
ﬁ GIESSEN




	Einleitung
	Aufbau einer Excel-Funktion
	Finanzmathematik
	GDA
	LIA
	RMZ
	ZINSSATZ
	ZW
	EFFEKTIV
	KAPZ

	Datum und Zeit
	KALENDERWOCHE
	ARBEITSTAG
	MONATSENDE
	WOCHENTAG
	STUNDE
	NETTOARBEITSTAGE
	BRTEILJAHRE

	Mathematisch & Trigonometrisch
	BASIS
	ARABISCH
	BOGENMASS
	FAKULTÄT
	POTENZ
	RÖMISCH
	ZUFALLSBEREICH

	Statistik
	F.TEST
	CHIQU.TEST
	HÄUFIGKEIT
	KGRÖSSTE
	VARIATIONEN
	ZÄHLENWENNS
	ZÄHLENWENN

	Nachschlage- und Verweisfunktionen (Matrixfunktionen)
	FORMELTEXT
	INDEX
	SVERWEIS
	MTRANS

	Text
	FINDEN
	GROSS2
	LINKS
	TEIL
	FEST
	LÄNGE
	SUCHEN

	Logik
	WENN
	WENNFEHLER

	Informationen
	BLÄTTER
	FEHLER.TYP
	INFO
	ISTFORMEL
	ISTGERADE
	ZELLE

	Technische Funktionen (Konstruktion)
	DELTA
	HEXINOKT
	IMWURZEL
	UMWANDELN
	KOMPLEXE

	Hilfe für Funktionen anfordern

